
 
 

Mitteilung für die Medien  Mitteilung für die Medien  Mitteilung für die Medien  Mitteilung für die Medien

Eine Zeile mit 39 Anschlage (mit Leerzeichen) durchschnittlich 

 

 
 
Vier Professoren der Mathematik an der Universität Bayreuth gehören der erfolgreichen DFG-Forschergruppe 
790 „Classification of algebraic surfaces and compact complex manifolds“ an: Professorin Dr. Ingrid Bauer-
Catanese, Professor Dr. Thomas Peternell (hintere Reihe), Professor Dr. Michael Stoll und Professor Dr. Fabrizio 
Catanese (vordere Reihe, rechts). 

 

1,6 Millionen Euro für die Mathematik 
DFG unterstützt eine von der Universität Bayreuth koordinierte Forschergruppe 

 
Bayreuth (UBT). Die Deutsche For-
schungsgemeinschaft (DFG) unterstützt  
die Forschergruppe 790 „Classification 
of algebraic surfaces and compact 
complex manifolds“ auch in den kom-
menden drei Jahren. 1,6 Millionen Euro 
stehen für diesen Zeitraum zur Verfü-
gung – damit werden unter anderem 
sechs Arbeitsplätze an der Universität 
Bayreuth finanziert.  
 
Die DFG-Forschergruppe 790 „Classificati-
on of algebraic surfaces and compact 
complex manifolds“ wurde erstmals im Jahr 
2006 bewilligt. Ihr Ziel ist es, Methoden der 
algebraischen Geometrie, der komplexen 
Analysis und der Gruppentheorie auf das 
Studium von geometrischen Objekten an-
zuwenden.  Sprecher und Koordinator der 
Forschergruppe ist Professor Dr. Fabrizio 
Catanese an der Universität Bayreuth. Die 

erste Förderperiode zwischen 2007 und 
2010 beruhte auf der Kooperation mit Wis-
senschaftlern an der Heinrich-Heine-
Universität Düsseldorf und der Universität 
Köln.   
 
Insbesondere in Düsseldorf war die alge-
braische Expertise angesiedelt - doch die-
ser Beitrag ging für die zweite Förderperio-
de auf tragische Weise verloren. Fritz Gru-
newald von der Heinrich-Heine-Universität 
Düsseldorf, der das Forschungsprojekt „Ri-
gid varieties, discrete groups and uniformi-
sation“ übernehmen wollte, starb am 21. 
März in Bonn an Herzversagen. Genau ei-
nen Tag vor der Begutachtung der For-
schergruppe für die zweite Periode.  
 
Die Tatsache, dass Gutachter bereits aus 
New York angereist waren, machte es not-
wendig, die  Begutachtung dennoch statt-
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finden zu lassen. Der Verlängerungsantrag 
wurde trotz des schweren Verlustes positiv 
begutachtet. In der Bewilligung der DFG 
heißt es unter anderem: „Die Arbeitsthemen 
dieser Forschergruppe werden auf weltweit 
einmaligem Niveau bearbeitet. Insbesonde-
re am Standort Bayreuth konnte durch eine 
umsichtige Berufungspolitik eine nach wie 
vor kritische Masse von hervorragenden 
Forscherinnen und Forschern versammelt 
werden, die die mit Einrichtung der For-
schergruppe verbundenen Erwartungen voll 
und ganz erfüllen...Sehr überzeugend ist 
ebenfalls das von der Forschergruppe initi-
ierte Gäste- und Workshop-Programm. Den 
Antragstellern ist es sehr schön gelungen, 
hierfür hochkarätige Mathematiker zu ge-
winnen.“ Nun wurden für diese Forscher-
gruppe  Mittel für die Fortführung über wei-
tere drei Jahre zur Verfügung gestellt. Es 
handelt sich um etwa 1,6 Millionen  Euro  
für die Finanzierung von sechs Arbeitsstel-
len in Bayreuth, zwei in Freiburg sowie für 
Reisen, Workshops und Aufenthalte von 
Gastwissenschaftlern.  
 
Die Bayreuther Antragsteller der Forscher-
gruppe sind vier Professoren der Mathema-
tik:  
 
Fabrizio Catanese, Koordinator und Leiter 
der  Projekte „Topological invariants of de-
formation classes of real and complex mani-
folds“ und „Classification and geometry of 
surfaces of general type I“, 
 
Ingrid Bauer-Catanese, Leiterin des Pro-
jektes „Classification and geometry of sur-
faces of general type II“, 
 
Thomas Peternell,  Leiter der Projekte 
„Global deformations and symmetries“ und 
„Stability of vector bundles and rational quo-
tients“ (in Kooperation mit Professor Dr. 
Stefan Kebekus von der Universität Frei-
burg) sowie 
 
Michael Stoll, Leiter des Projektes „Ra-
tional Points on Surfaces of General Type“. 
Der neu berufene Lehrstuhlinhaber „Com-

puter Algebra“, Michael Stoll, hat bei Fritz 
Grunewald in Düsseldorf promoviert. Er wird 
nun eine ähnliche und wichtige Rolle in der 
Forschergruppe übernehmen. 
 
Die Forschergruppe in Bayreuth setzt sich 
ferner aus 17 Mitarbeitern zusammen, die 
entweder direkt von der DFG-
Forschergruppe 790 finanziert werden, be-
reits an der Universität Bayreuth angestellt 
sind oder von anderen Institutionen (z.B. 
DAAD)  finanziert werden. Weitere sollen 
folgen. 
 
Bayreuth setzt die Tradition fort, internatio-
nales Renommee auf dem Gebiet der rei-
nen Mathematik, insbesondere der alge-
braischen Geometrie und der komplexen 
Analysis, zu konsolidieren.  Die Universität 
Bayreuth ist in der Welt der Mathematik seit 
den 90er Jahren bekannt. In dieser Zeit hat 
das Graduiertenkolleg „Komplexe Mannig-
faltigkeiten“ viele internationale Schulen mit 
Teilnehmern aus der ganzen Welt organi-
siert - mit weltberühmten Experten auf dem 
Gebiet der algebraischen Geometrie und 
der komplexen Analysis als Sprecher.  Im-
mer wieder gab es internationale Kooperati-
onen mit Mathematikern der besten Univer-
sitäten wie Tokyo, Paris, Harvard, Prince-
ton, Grenoble, Warwick, Imperial College  
London, Roma I-III, Beijing, Seoul und es 
gibt einen Austausch und eine Ausbildung 
von Doktoranden und Postdoktoranden.  
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